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Links: Der Eingang
zum Schloss, der
alten Zähringerburg

in Thun

Rechts: Das histo-
rische Museum in
Thun ist im Schloss

untergebracht und
birgt manche schöne

Sammlung

Partie beim Knaben-Armbrust-Schützenhaus
mit Schloss Thun und Ringmauerturm

Photos G. Schneiter, Thun, S. Gassner, Thun, H. Steiner, Bern und A. Steiner, St. Moritz

Interessante Ecke im Schlossmuseum

My Grossvater het albets gseit: Es isch nüt mit emene
Chnäch.t, we-n-er seit, em Meischter syner Ross. E guete Chriächt
seit «User Ross» u we da eine seit «myner Ross», de cha me
de sicher sy, dass es ganz e guete Burscht isch, eine wo zu de
Tiere luegt u se gärn het!» — I has gärn, mys Schtedtli u es
tuet mr jedesmal weh, we e alte heimelige Egge, dr Neuzyt
muess wyche. Es isch merkwürdig, je elter, dass me wird, je
nächer rückt eim d'Jugedzyt u de het eim e jede Egge öppis
z'erzelle. Dr Schlossbärg mit dr trutzige Burg u dr Chüche,
d'Houptgass mit de schöne Laube, dr Wöscher- u Budeplatz,
ds Schützehüsi u dr Fischtergang, alles faht sich afa rode.

Hüt, wo me für-n-es Ei 40 Rappe zahlt, dänke-n-i gärn a
die Zyte, wo me für 60 Rappen es ganzes Dotze het chönne
choufe. Am «Tüpfet» a dr Oschtere uf em Plätzli hei Gräm-
plere ganz Chindschäre voll gfärbte Eier bracht. Was isch doch
denn für ne Betrieb gsi a de grosse Märits! Bim Sädel u Mul-
beeri usse si Hundert! vo Bärnerwägeli g'schtande u die uf-
g'schtellte Lande si z'luege gsi wie Bootsmaschte imene hollän-
dische Fischerhafe. Vom See här si d'Märitschiff g'schtunget
voll cho mit Märitlüt u War. Was isch doch das für ne Freud
gsi für üs Buebe we rar bir Sinnibrügg unde hei dörfe hälfe
us- u ylade oder de a länge Seili die Schiff hälfe d'Aare ufezieh
bis i See. Was würde die Thunerbecke' säge, we d'Bure
us em Frutig- u Sibital mit ihrne grosse Ankeballe chäme wie
dennzumal.

U erseht, was isch das für nes Läbe gsi wes albets g'heisse
het, dr Thunerhof u ds Bellevue, dr Baumgarten u Freiehof u
Pensione rings ume syge b'setzt, wo die Hotel alli e so rächt
gschuftet hei. Da hets nume so gwimmlet vo Frömde. Sie hei
Freud gha a üsem alte Schtedtli, ar schöne Umgäbig u am Läbe
u Wirke vo de hiesige «Jgeborne», de Handwärker u Bure i
ihrne blaue Burgunder u umghänkte grosse Chalbsläder-Märit-
täsche. Das si Glanzzyte gsi für üser Schnitzler, Thunermajolika-
händler, Druckli- u «Souvenir»-maler. Ueser Goldschmiede hei
denn fasch nid möge b'cho mit ihrne Filigranarbeite. A dr Chrüz-
gass obe isch es b'schtändigs cho u ga gsi vo «Onibüs» u Gepäck-
fourgons. I prächtige Landauer u Viktoriawäge zwei- u vier-
spännig hei üser Gutschner die Frömde wyter g'führt i ds

engere Oberland, i ds Wallis übere, ja sogar bis i ds Bündner-
land u Meran abe si ihri Fahrte gange. Wie d'Zugvögel isch
de e Teil vo-n-e im Herbscht mit Ross u Wage a d'Riviera abe

g'fahre nach Cannes u Nizza, um d'Wintersaison z'mache.

Währet dr Hochsaison hei mier Buebe üser gmeinsame Schpiel a
Nagel g'hänkt. Uf em Wöscher- u Mühliplatz isch nümmeh
platzget, bagglet. g'märmelet oder Morejagis g'macht worde.
Mier hei-n-is bi de Frömde zueche g'macht. We Dampfschiff
bir Hofstette- oder Freiehofländti acho sy, hei mier de Reisende
«Göfferli» treit, i d'Hotel oder a alt Bahnhof abe, i wie me de wäg
em Trinkgäld d'Hand het müesse häre ha, hei mier so guet
gwüsst wie ne Hotelportier.

Es gebeitsnet nümmeh d'Houptgass ab, dr alt Seiltänzer
Vater L. Knie schpannt keis Seili meh vom Rathusdach übere
zur Metzgere düre u we-ni dänke, dass me albets amene ehalte
Märit im Panorama vom Walenda für 30 Rappe dr Hauptme
«Dreyfuess» uf dr Tüfelsinsel het chönne gseh, tät i gärn e
Füfliber druf dopple, we-n-i i me-ne Panorama hüt die paar Ur-
heber vom jytzige Chrieg chönnt uf dr Tüfelsinsel g'seh.

Mier chönne nid piagiere mit Prunkbaute, aber zu däne alte,
ehrwürdige Baute u Brüch, wo mier hüt no hei, hei mier «sör-
ger» als öppe ei Zyt, wo me die alte Stadttor u Türm abgrisse
het. I has gärn, mys Thunschtedtli. Am erschte Augschte, wes
vom Schlossbärg här mit allne Glogge heilig lütet oder we am
Usschiesset d'Armbruschtschütze dr «Gessler» dür ds Schtedtli
trage, da wird's mir jedesmal warm ums Härz u es schtills Gebät
schtigt obsig u de ewige Bärge zue, Gott mög üs, üses liebe
Schtedtli, üsi Heimat überhaupt, erhalte. A. W.

Rechts: Das Burgtor. Während in der
Stadt die mittelalterlichen Tore dem zu-
nehmenden Verkehr zum Opfer fielen,
sind auf dem Schlossberg der äussere und
der obere Torturm erhalten geblieben.
Das hier abgebildete Tor gehörte zu einer

Vorburg an Stelle der Helferei
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Zammiung

Nantie beim i<naben-^rmbruZt-8ckutrenkov3
mit 5cdio55 l'kun und ltingmouerturm
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>ntsrs53ants 6cics im 5ckio33mu3eum

Miss Thnnschtrdtli
iklzn Orossvatsr Net aibsts xseit: Rs isck nüt. mit. smsns

Oknäckt, ws-n-sr seit, em Msisckter s^nsr koss. I? xusts Oknäckt
seit «üssr koss» u we 60 eins seit «m^nsr koss», âs eka ms
6s sicksr sx, 6sss ss xan2 s xuets Rursckt isck, eins wo 2u äs
"kiers iusxt u ss xärn kst!» — I kss Min, mzrs Lcktscitii u ss
tust mr jedesmal web, we s aits ksimskxs Rxxs, 6r Oeuaxt
muess wzrcks. Os isck msricwüröix, je sitsr, dass ms wirci, je
näcksr rückt sim dOuxsdr^t u 6s kst sim s jede Rxxs öppis
r'srrsiis. Or Lckiossbärx mit 6r trutsixs Rurx u cir Okücke,
6'Rouptxsss mit äs scköns Raube, cir Wöscksr- u Rudspiata,
6s Lckütreküsi u cir Riscktsrxanx, alles takt sick à rods.

Oüt, wc> ms kür-n-es Ri 40 kappe 2akit, 6ânks-n-i xärn a
die 2^ts, wo ms kür 60 kappen ss xanrss Oot2ê kst ekön.ns
ekouks. ^.m «'küpket» a cir Oscktere uk sm kiätrk ksi Oräm-
pisrs xan2 Okindsckärs voll xkärdts Vier krackt. Was isck dock
denn kür ns Retried xs> a 6s xrosse Märits! Rim Läcisi u lViui-
dssri usss s! Rundsrti vo Rärnsrwäxsk x'scktands u die uk-
x'scktsiits Rands si 2'iusxs xsi wie Rootsmasckts imsns koiiän-
discks kiscksrkaks. Vom See kär si ci'IVläritsckikk x'scktunxst
voll cko mit Märitiüt u War. Was isck dock cias kür ns kreud
xsi kür üs Rusbs ws mr dir Linnibrüxx unci s kei Körke käike
us - u xlacis oder 6s a iânxs Leiü ci is Lckikk käike cigare uks2isk
bis i Lss. Was würcis ciis l'kunsrdeoica säxs, we k'Ru re
us sm krutix- u Libitai mit ikrns xrosss Xnicekaiis ckäms wie
cisnn2umai.

O srsckt, wa« isck cias kür nss Oaks xsi wss aibsts x'ksisss
Kst, dr l'kunerkok u 6s Rsiisvus, 6r Raumxarten u krsiskok u
ksnsions rinxs ums szrxs K'sst2t, wo 6is Rotsi alii e so ràckt
xsckuktst ksi. va ksts nums so xwimmiet vo krömde. Sis kei
kreud Ma a üsem aits Lekts6tii, ar scköns Omxäbix u am Râbs
u Wirke vo 6s kiesixs cdxsborne», 6s Randwärksr u Rurs i
ikrns diaus Rurxundsr u umxkànicts grosse Okaibsiädsr-Ülärit-
tâscks. Oas si OianraMs xsi kür üssr Scknitsisr, 'rkunsrma^oiika-
Kân6isr, Oruckii- u «Souvsnir»-maisr. Oessr <Zoi6sckmis6s ksi
6snn kasck ni6 möxs b'cko mit ikrns kiiixranarbsits. 6r Vkrü2-
Aass ode isck ss k'scktänüiM cko u xa xsi vo «Oniklls» u Oepàcic-
kourxons. I präcktixs Oan6ausr u Viktoriawaxs 2wsi- u vier-
spanniss ksi üssr Outscknsr 6is Oromcis wzctsr g'kükrt i 6s

snxsrs Obsrian6, i 6s Walks übsrs, ja soxar bis i 6s Rünciner-
ian6 u Msran abs si ikri kakrts xan^s. Wis 6'^uxvö^ei isck
6s s ^sii vo-n-s im Risrbsckt mit koss u Wax« a 6'kivisra abs
Akakrs nack vannes u kk22a. um 6'Wintsrsaison 2'macks.

Wäkrst 6r Hocksaison kei mier Rusbe üssr xmsinssms Lckpisi a
kiaxsi x'känkt. Ok sm Wöscksr- u Mükiipiat2 isck nümmsk
piat2xst, baxxist. x'märmsist o6sr Viorsjaxis x'maekt wor6s.
ülisr ksi-n-is di 6s Rrömcie 2uecks x'mackt. Ws Oampksckikk
bir Ookstetts- oâer Rrsiskokiân6t! acko szc, kei n ier 6s ksissncie
«Vökksrii» treit, i 6'lkotsi o6sr a ait Raknkok abs, i wie ms 6e wäx
sm ürinkxaici cikkanci kst müssss bars ka, ksi misr so xust
xwüsst wis ns Ootsiportier.

Os xsbsitsnet nümmsk 6'Oouptxass ab, 6r sit Ssiitänaer
Vater O. knie sckpannt ksis Lsik msk vom katkusciack übsrs
aur ükstaxers 6ürs u ws-ni 6änks, 6ass ms aibsts amens ckaits
Märit im kanorama vom Waisn6a kür 30 kappe 6r Oauptms
«Orsxkusss» uk 6r ?ükeisinsei kst ckünns xsek, tät i xârn s
kükkbsr 6ruk 6oppis, ws-n-i i ms-ns kanorams küt 6ie paar Or-
ksksr vom jzctaixs vkrisx ckönnt uk 6r ?ükeisinssi x'ssk.

Hlisr ekönns ni6 piaxisrs mit krunkkauts, aber 2U 6äns aits,
skrwürckxs Raute u Rrück, wo misr küt no ksi, ksi misr «sör-
xsr» als öpxs si 2Ixt, wo ms 6is aits Lta6ttor u ?ürm abxrisss
kst. I kas xärn, mzcs l'ku.nscktecitii. ^.m srsckts ^uxsckte, wss
vom Lckiossbärx kär mit aüns Oioxxe ksikx iütst o6sr ws am
Ossckisssst 6'^.rmbruscktscküt2s 6r «Osssisr» 6ür 6s Lckte6tk
traxs, 6a wir6's mir js6ssmai warm ums Oära u ss scktiüs Oebät
scktixt obsix u 6e swixs Rärxs 2ue, Oott möx üs, üsss liebe
Lcktscitii, üsi Reimst übsrkaupt, erkaits. W.
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